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Zusammenfassung:
Ein Boxer muss Fett loswerden und Muskelmasse aufbauen, wenn er seinen Kampf gewinnen will. Um konkurrenzfähig zu bleiben, muss auch eine Firma ihre Abläufe immer wieder hinterfragen und gegebenenfalls nachjustieren. Was das für Ihre Abteilung bedeutet, stellen Sie Ihren Kolleginnen und Kollegen vor.


92 Kilogramm!
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
exakt 92 Kilogramm und kein Gramm mehr darf ein erwachsener Boxer auf die Waage bringen, wenn er nach den Statuten des Deutschen Boxsport-Verbands in der Gewichtsklasse „Schwergewicht“ antreten will! Wie sich diese 92 Kilogramm zusammensetzen, ist an sich egal, Hauptsache, es ist nicht mehr. Aber mit Blick auf die Zielsetzung eines Sportlers ist dem Boxer zu raten, dass es weniger Fett als viel mehr Muskelmasse ist, die aufs Gewicht schlägt.
Muskeln bedeuten Stärke. Muskeln bedeuten Beweglichkeit, und Muskeln bedeuten Durchschlagskraft. Fett hingegen macht langsam und träge. Das intensive Training vor einem Boxkampf ist darum darauf ausgerichtet, eventuelle Fettpölsterchen loszuwerden und Muskelmasse aufzubauen. Oder um es deutlich zu sagen: Der Boxer speckt ab. Und das, liebe Kolleginnen und Kollegen, müssen wir auch!
Wir sind zu schwer! Unnötige Prozesse und überflüssige Stationen in unseren Arbeitsabläufen lähmen uns. Vieles ist zu umständlich, weil die entsprechenden Vorschriften aus längst vergangenen Zeiten stammen. Darum hat die Geschäftsleitung beschlossen: Wir müssen unsere Prozesse überarbeiten, reformieren und an die aktuellen Gegebenheiten anpassen! Schließlich will die … [Firmenname] konkurrenzfähig bleiben und ihre Kämpfe gewinnen und nicht verlieren wegen einiger Gramm Fett zu viel.
Jede Abteilung leistet ihren Beitrag. Darum hatte ich vorab um eure Vorschläge gebeten, wo ihr Verbesserungspotenzial in unserem Bereich seht und wie wir unsere Abläufe optimieren können. Ziel ist es, uns allen unnötige Arbeitsschritte zu ersparen, die uns wertvolle Zeit kosten, die wir viel effektiver für unsere Projektarbeit nutzen könnten. Es haben mich zahlreiche Ideen erreicht: Vielen Dank euch allen für eure Unterstützung! Ich habe mir alles angesehen und an die entsprechenden Stellen weitergegeben. Aus all diesen Anregungen hat die Geschäftsleitung jetzt einen „Diätplan“ für uns zusammengestellt. Und den möchte ich euch heute gerne vorstellen.
Stellen Sie jetzt die Änderungen vor, die Ihre Arbeitsprozesse künftig entschlacken sollen. Etwa so:
Jeder Genehmigungsprozess – sei es die Auftragsvergabe an Fremdfirmen oder die Bestellung von ein paar Bleistiften – bedarf aktuell einer Unterschrift auf Papier. Das heißt, jemand muss das entsprechende Dokument ausdrucken, zu seiner oder seinem Vorgesetzten bringen und sich deren oder dessen Unterschrift abholen. Anschließend trägt er das Blatt zurück und scannt es ein, um es digital an die entsprechende Stelle im Haus zu schicken. Das kostet Papier und vor allem Zeit – Arbeitszeit!
Sollte die oder der Entscheidungsberechtigte gerade in einem Meeting sein, auf einem Termin außer Haus oder – Gott bewahre – im Urlaub, bleibt die Genehmigung liegen. Und wieder geht uns Zeit verloren, beziehungsweise derjenige, der eine Unterschrift braucht, muss ein und denselben Weg mitunter mehrfach zurücklegen. Wie ineffektiv ist das denn?
Liebe Kolleginnen und Kollegen, das Dokument wird letztendlich sowieso digitalisiert, also wollen wir es künftig so halten, dass die Unterschriften auch digital erfolgen können. Somit können sie sogar vom Liegestuhl am Strand aus geleistet werden.
Zusammengefasst bedeutet das: keine Papierverschwendung, keine Lauferei, kürzere Wartezeiten und kein zusätzlicher Arbeitsschritt durch das Scannen des Dokuments. Et voilà: Der Zeiger der Waage rutscht etwas näher in Richtung unseres Wunschgewichts.
Und wo liegt der Sinn darin, dass ein Projektverantwortlicher über ein Budget von bis zu 5000 Euro frei verfügen kann, unser Sekretariat sich den Einkauf von einer Handvoll Bleistiften und ein paar Notizzetteln im Wert von zehn Euro aber erst genehmigen lassen muss?
Wir werden den Effekt dieser Maßnahmen sehr schnell spüren und schon bald an der Waage ablesen können. Mit unserem Wunsch-, nein, unserem Wohlfühlgewicht sind wir dann agiler, effizienter und vor allem gefährlicher als je zuvor.
Vielen Dank euch allen für eure großartige Mithilfe! Auf unsere 92 Kilogramm!
 
